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1. H A N D E L 
K O M M E N T A R E 
1984 ist der schweizerische Aussenhandel infolge des sich fortsetzenden 
wir tschaft l ichen Wiederaufschwungs in den Industrieländern und auch in der 
Schweiz gestiegen. Das Welthandelsvolumen hat gegenüber 1983 um 9 % und 
das Produkt ionsvolumen um rund 5,5 % zugenommen. ( Im Vorjahr hatten 
diese Werte 3 % bzw. 2 % erreicht.) In der Schweiz ist das Bruttoinlandspro-
duk t real um 2,1 % (im Vor jahr 0,7 %) gewachsen. 
Die Steigerung der amerikanischen Einfuhren hat weiterhin eine Antr iebs-
rolle im Rahmen des Wirtschaftsaufschwungs gespielt. Dieses Einfuhrwachstu 
erklärt sich aus der starken Zunahme der Inlandsnachfrage und dem Auf t r ieb 
des Dollars. Gleichzeitig wurden die Ausfuhren gebremst. Folglich hat sich 
das Handelsdefizit der USA noch weiter erhöht. Auch andere Ungleich-
gewichte lassen die Grenzen der Konjunkturerholung erkennen. Die Beschäf-
tigungslage hat sich in den Vereinigten Staaten verbessert, sie hat sich aber 
in Japan kaum verändert und in Westeuropa weiterhin verschlechtert. In der 
Dr i t ten Welt br ingt die Steigerung der Ausfuhren und der leichte Rückgang 
der Nominalzinssätze den schwer verschuldeten Ländern o f t eine Atempause. 
Jedoch bleibt das Gewicht des Schuldendienstes wei terhin erdrückend. Es 
zwingt die Regierungen dazu, zu versuchen, auf Kosten der Grundbedürf-
nisse und des internen wir tschaft l ichen Zusammenhalts das Zahlungsbilanz-
gleichgewicht wiederherzustellen. Die vielen Ländern des Südens auferlegte 
Auster i tätspol i t ik hat ihrerseits Tendenz, die kommerziel len Absatzmärkte 
fü r den Norden zu beschränken. Zwischen 1982 und 1984 ist der Ante i l der 
Dr i t ten Welt an den Welt importen von 24,7 % auf 22,8 % zurückgegangen. 
Die Abnahme war besonders stark im Fall Afr ikas (Rückgang von 4 % auf 
3,5 %) und Lateinamerikas (Rückgang von 5,6 % auf 4,4 %) (1). 
1984 erreichten die schweizerischen Ausfuhren 60,7 Mia Fr. (+ 12,9 % im 
Nominalwert) und die Einfuhren 69,0 Mia Fr. (+ 13,0 %). Nach den Aussen-
handelsindexen sind die Exportpreise um 0,8 % und die Importpreise um 
4,8 % gestiegen. Somit haben die Ausfuhren der Schweiz real um 12,0 % und 
die Einfuhren real um 7,9 % zugenommen. Mi t Ausnahme des Handels m i t 
Edelsteinen, Kunstgegenständen und Ant iqu i tä ten war die reale Zunahme 
geringer : 6,4 % bei den Ausfuhren und 7,3 % bei den Einfuhren. 
Die Handelsbilanz der Schweiz schloss mi t einem Def iz i t von 8,4 Mia Fr 
(+ 14,0 %) ab. Tro tz dieser Verschlechterung hat die Ertragsbilanz 
dank der Dienstleistungen (Tourismus, Privatsicherungen, Transporte, Bank-
provisionen, u.s.w.) sowie aufgrund der Kapitalerträge wei terhin einen 
bedeutenden Ueberschuss ausgewiesen. 
1. Siehe Tabelle 1.5.A. 
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a) Geographische St ruk tu r des schweizerischen Aussenhandels 
(Tabellen 1.1.) 
Der Aussenhandel der Schweiz, einem im Zent rum Westeuropas gelegenen 
Land, erfolgt hauptsächlich m i t den entwickel ten Marktwir tschafts ländern. 
Dies zeigt sich am deutl ichsten bei den Einfuhren. Es sei jedoch hierbei 
vermerkt , dass gewisse import ier te Produkte, insbesondere ein Teil des 
Erdöls, erst bei unseren Nachbarn verarbeitet werden, bevor sie zu uns 
gelangen (siehe die Anmerkung über die Auslegung der Zahlen). 
1984 beliefen sich die Einfuhren aus der Dr i t ten Welt auf 6,5 Mia Fr. und die 
Ausfuhren auf 11,2 Mia Fr. (1). Der Ueberschuss von 4,7 Mia Fr. ergab sich 
hauptsächlich aus dem Handel m i t den asiatischen Ländern. Die wichtigsten 
Handelspartner der Schweiz in der Dr i t ten Welt sind die Erdölausfuhrländer 
und die Fertigwarenausfuhrländer m i t raschem Wirtschaftswachstum (die 
sogenannten "Schwel lenländer") . In der Gliederung der fünfzehn wichtigsten 
Handelspartner in der Dr i t ten Welt befinden sich zehn Bezugsländer und elf 
Absatzländer der Schweiz, die eine dieser Ländergruppen angehören. 
Im Vergleich zu 1983 haben die Einfuhren um 17,1 % und die Ausfuhren um 
2,2 % zugenommen. Demzufolge ist der ( tradit ionel l positive) Handelsbilanz-
saldo der Schweiz gegenüber der Dr i t ten Welt von 5,4 Mia Fr. auf 4,7 Mia Fr. 
zurückgegangen. Die Deckung der Einfuhren durch die Ausfuhren erreichte 
t ro tzdem noch 173 %, gegenüber 198 % im Jahre 1983. Man stellt erneut 
einen Rückgang der Ausfuhren nach A f r i ka fest, während der Absatz in Latei 
amerika einen Wiederanstieg verzeichnete. Doch macht der lateinamerika-
nische Markt nur noch 3,4 % der schweizerischen Ausfuhren, gegenüber 5,1 % 
1981 , aus. Aufgrund des Rückgangs ihrer Erdölexporteinnahmen bzw. des 
Uebergewichts ihrer externen Schuld mussten bedeutende Abnehmerländer 
der Schweizer Industrie eine Drosselung ihrer Einfuhren vornehmen. Im 
Vergleich zu 1981 stellt man insbesondere folgende Rückgänge der schwei-
zerischen Ausfuhren fest : Nigeria - 65 %, Mex iko - 55 %, Argent inien - 29 % 
und Brasilien - 21 %. Diese rückläufigen Bewegungen wurden teilweise durch 
die Steigerung der Exporte in andere Länder ausgeglichen, insbesondere 
nach Saudiarabien, in den Iran, in die Vereinigten Arabischen Emirate und 
in gewisse Schwellenländer Südostasiens (vor allem Singapur). 
b) Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz m i t der 
Dr i t ten Welt (Tabellen 1.2.) 
Die Eidgenössische Oberzol ld i rekt ion unterscheidet vier Hauptwarengruppen 
Rohstoffe und Halbfabrikate, Energieträger (vor allem Erdöl) , Ausrüstungs-
1. Unsere Statistiken sind gemäss der Klassifikation der Vereinten Nationen erstellt. 
Im Jahresbericht der Schweizerischen Aussenhandelsstatistik und in den Berichten 
zur Aussenwirtschaftspolitik zählt die Bundesverwaltung auch Jugoslawien und Israel 
zu den Entwicklungsländern, schliesst jedoch die Türkei aus, welche Mitglied der 
OECD ist. Demnach belaufen sich die Einfuhren auf 6,8 Mia Fr., die Ausfuhren auf 
11,8 Mia Fr. und der Saldo auf 5,1 Mia Fr. 
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guter und Komsumgüter. Die Halbfabrikate schliessen auch Produkte der 
Spitzentechnologie (wie z.B. chemische Stoffe) ein. 
In einer ersten Tabellenreihe (Tabellen 1.2.A bis E) w i rd der Ante i l jeder 
dieser Warengruppen im Aussenhandel der Schweiz m i t verschiedenen 
Ländergruppen aufgeführt . Es handelt sich um die Länder der Dr i t ten Welt 
insgesamt (und einen Vergleich m i t der ganzen Welt) , die wichtigsten Erdöl-
ausfuhrländer und Fertigwarenausfuhrländer, sowie die übrigen Länder der 
Dr i t ten Welt. 
Die schweizerischen Einfuhren aus der Dr i t ten Welt umfassen hauptsächlich 
Konsumgüter, Energieträger (Erdöl ) , Rohstoffe und Halbfert igwaren. Die 
Erdölausfuhrländer liefern uns vor allem ihr Erdöl , die Schwellenländer 
im wesentlichen Konsumgüter, Rohstoffe und Halbfabrikate; die übrigen 
Länder der Dr i t ten Welt verkaufen uns in erster Linie Rohstoffe, Halbfert ig-
waren und Konsumgüter. 
Die schweizerischen Ausfuhren in die Dr i t te Welt setzen sich aus Konsum-
gütern, Ausrüstungsgütern und in geringerem Masse aus Halbfertigwaren 
zusammen. Die Konsumgüter stehen an der Spitze der Verkäufe an die 
Erdöl- und Schwellenländer. Die Ausrüstungsgüter stehen an erster Stelle 
bei den Verkäufen an die "übr igen Länder der Dr i t ten W e l t " und an zweiter 
Stelle bei den Verkäufen an die Erdölexport länder. 
Zur besseren Wiedergabe der Verschiedenartigkeit des Handelsaustausches 
zeigen die folgenden Tabellen (1.2.F.1 und 1.2.F.2.) den Warenaustausch der 
Schweiz m i t jedem ihrer wichtigsten Handelspartner. Dabei wurden zuerst 
die fünfzehn wichtigsten und anschliessend — in einer ausführlicheren 
U n t e r s u c h u n g — die fün f wichtigsten Bezugs- b z w . Absatzlä'nder d e r S c h w e i z 
berücksichtigt. 
Untersuchen w i r zuerst den Ante i l der verschiedenen Warengruppen im 
Handel m i t jenen Ländern, die zu den fünfzehn wichtigsten Lieferanten 
oder/und Abnehmern der Schweiz gehören (Tabelle 1.2.F.1.). 1984 waren 
es neunzehn Länder. 
Die S t ruk tu r der Einfuhren zeigt die Rolle der Bezugsländer bei der Versor-
gung der Schweiz : 
— 1984 haben acht Länder hauptsächlich Konsumgüter geliefert : der Irak 
(zu einem in absoluten Zahlen geringen Betrag), die Türke i , Südkorea 
(über 80 % der Verkäufe an die Schweiz), Hongkong, Taiwan, Singapur, 
Indien und die Vereinigten Arabischen Emirate. Unter diesen Ländern 
gehören einige zu den Hauptausfuhrlä'ndern von Fertigwaren der Dr i t ten 
Welt. 
— Sechs Länder haben zum grössten Teil Rohöl geliefert : Libyen (99,8 % 
der Verkäufe an die Schweiz), Algerien, Nigeria, Tunesien (über 90 %), 
der Iran und Saudiarabien. Diese Zahlen weisen auf die zu weitgehende 
Spezialisierung der meisten dieser Länder h in. 
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— Fünf Länder haben vor allem Rohstoffe und Halbfert igwaren geliefert : 
Aegypten (96 % seiner Verkäufe an die Schweiz, hauptsächlich Baum-
wol le) , Thai land, Mex iko , Brasilien und Panama. Diese Liste ist kürzer, 
da die grossen Bezugsländer der Schweiz, mi t Ausnahme der Erdölländer, 
besser diversif iziert sind als die kleinen Länder. Ferner werden viele 
Rohstoffe und Halbfabrikate aus der Dr i t ten Welt von den schweizerischen 
Importeuren über Zwischenhändler in den Nachbarländern bezogen. 
— Die Einfuhren von Ausrüstungsgütern sind noch sehr beschränkt. Ledig-
lich die Importe aus Taiwan, Singapur und Indien umfassen einen gewissen 
Ante i l an Ausrüstungsgütern (17 % bzw. 6 % und 4 %). 
Die S t ruk tu r der Ausfuhren der Schweiz, die fü r ihre wichtigsten Handels-
partner best immt sind, gibt über die A r t der Absatzmärkte fü r die schwei-
zerische Industrie Aufschluss. 
— 1984 haben zehn Länder hauptsächlich Ausrüstungsgüter bezogen : 
Taiwan, der Iran (über 60 % der Käufe in der Schweiz), Aegypten, die 
Türke i , Indien, Südkorea, Libyen (über 50 %), der Irak, Algerien und 
Mexiko. Es handelt sich vor allem um Erdölexport länder oder Länder 
m i t einem relativ bedeutenden Industriesektor. 
— Fünf Länder haben in erster Linie Konsumgüter bezogen : Saudiarabien, 
Singapur (über 60 % der Käufe in der Schweiz), die Vereinigten Arabischen 
Emirate, Panama und Hongkong. 
— Vier Länder haben hauptsächlich Halbfabrikate abgenommen : Thai land 
(fast 50 % der Käufe in der Schweiz), Brasilien, Nigeria und Tunesien. 
Eine gründlichere Analyse des Warenaustausches m i t den Ländern, die zu 
den f ü n f wichtigsten Bezugs- bzw. Absatzländern der Schweiz gehören 
(8 Länder 1984, siehe Tabelle 1.2.F.2.) gestattet zum anderen folgende 
Feststellungen : 
— Die Einfuhren aus den Erdölexport ländern und den "übr igen Ländern der 
Dr i t ten W e l t " konzentrieren sich auf einige wenige Produkte : Die Summe 
der ersten fün f Zol l tar i fposi t ionen (vierstellige Zahlen) ergibt bei jedem 
Land einen Betrag, der mehr als 95 % seiner Lieferungen ausmacht. 
— Die Einfuhren aus den Schwellenländern sind nicht so stark konzentr ier t . 
— Die Produktskala der schweizerischen Ausfuhren ist im allgemeinen 
verhältnismässig umfangreich. Jedoch ergibt die Summe der ersten fün f 
Zo l l ta r i f Positionen einen (nicht gewichteten) Mi t te lwer t von 50 % der 
Ausfuhren in die acht aufgeführten Länder. Bei Saudiarabien (mi t 1572 
Mio Fr. erster Kunde der Schweiz in der Dr i t ten Welt) und bei Hongkong 
(mi t 932 Mio Fr. zweiter Abnehmer) ergibt die Summe der ersten fün f 
Zol l tar i fposi t ionen 61 % bzw. 54 % der schweizerischen Ausfuhren. Obwohl 
ein kleines Land seine Ausfuhren nicht allzu sehr diversifizieren kann, 
zeigen diese hohen Prozentsätze nichtsdestoweniger die Anfäl l igkei t 
gewisser, von der Schweizer Industrie vor kurzem errungener Positionen. 
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c) Herkunf t und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dr i t ten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Tabellen 1.3.) 
Die Schweiz weist beim Handel m i t Rohstof fen und Halbfabrikaten ein 
Defizi t auf. Mi t der Dr i t ten Welt verzeichnet sie jedoch einen Ueberschuss ! 
Diese Tatsache mag überraschen, sie erklärt sich jedoch aus dem geringen 
Ante i l der Rohstoffe im schweizerischen Aussenhandel, auch bei den Ein-
fuhren. Die Schweiz beschafft sich hauptsächlich Halbfert igprodukte (die 
übrigens o f t Rohstoffe aus der Dr i t ten Welt enthalten). Sie füh r t auch viele 
Halbfabrikate aus, wobei es sich aber um hochentwickelte Produkte m i t 
einem hohen Wertzuwachs handelt. Die Weitervergabe von Aufträgen an Unter-
lieferanten spielt eine grosse Rolle. Der bedeutende Ante i l Hongkongs (bei 
den Aus- und Einfuhren) ist ein Beweis hierfür. 
Was die Einfuhren von Rohstoffen bet r i f f t , so treten die Länder der Dr i t ten 
Welt als Hauptl ieferanten einer beschränkten Anzahl von Rohstoffen auf, 
die nicht industriel l verarbeitet wurden. Die Zol lstat ist iken liefern das Bei-
spiel der Agrarerzeugnisse, wie Rohkaffee und Kakaobohnen. Die teilweise 
verarbeiteten Produkte, die von der Industrie jedoch noch als Rohstoffe 
betrachtet werden (wie zum Beispiel Rohkupfer) , wurden im allgemeinen 
in den Nachbarländern verarbeitet. Hierdurch verliert man die Spur der 
ursprünglichen Bezugsländer. 
Die Erdölexport länder der Dr i t ten Welt liefern augenscheinlich nur drei 
Zehntel der Energieträger der Schweiz. In Wirk l ichkei t stammt der grösste 
Teil der übrigen Oellieferungen ebenfalls aus den Erdölexport ländern, doch 
macht dieses Erdöl den Umweg über die Raffinerien unserer Nachbarländer. 
Die von den Schweizer Zol lbehörden 1984 angegebenen Hauptl ieferanten in 
der Dr i t ten Welt sind L ibyen, Algerien, Saudiarabien, Nigeria, Tunesien und 
der Iran. Die hauptsächlichen Transit- und Raffinerieländer sind Belgien, 
die B R D , Hol land, Frankreich und Italien. Viele Jahre lang ist die UdSSR der 
Haupterdöl l ieferant der Schweiz gewesen (18 % der Energieträgerlieferun-
gen 1983, ohne Berücksichtigung der Käufe von den Zwischenhändlern). 
1984 ging der Ante i l der UdSSR auf 15 % zurück. Sie wurde von Libyen 
leicht überhol t . 
Die Schweiz ist ein bedeutender Fabrikant von Ausrüstungsgütern. Von den 
hier berücksichtigten vier Warengruppen sind die Ausrüstungsgüter die ein-
zigen, die im Handelsaustausch m i t der Welt insgesamt der Schweiz einen 
(hohen) Handelsüberschuss einbringen. Die Einfuhren kommen ausschliess-
lich aus den Industrieländern. Nahezu ein Fünftel der Ausfuhren von Aus-
rüstungsgütern sind fü r die Dr i t te Welt best immt. Die Hauptabsatzländer 
sind die Erdölexport länder oder die Fertigwarenausfuhrländer. 
Die Schweiz besitzt ferner auch eine bedeutende Konsumgüterindustr ie. 
In dieser Warengruppe fä l l t der Handelssaldo m i t der restlichen Welt jedoch 
negativ aus. Mi t der Dr i t ten Welt verzeichnet die Schweiz einen beträcht-
lichen Handelsüberschuss. 10% der schweizerischen Konsumgütereinfuhren 
kommen aus der Dr i t ten Welt, davon über die Hälfte von der kleinen Gruppe 
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der Fertigwarenausfuhrländer. Die Dr i t te Welt ist vor allem ein sehr guter 
Kunde (25 % der Verkäufe) , insbesondere die Erdölexport länder (13 %). In 
der Gliederung nach Bestimmungsländern spielen Saudiarabien (6,2 %der 
schweizerischen Expor te) , Hongkong (2,7 %) und Singapur (2,1 %) eine 
wichtige Rolle. 
d) Einige interessante Vergleiche (Tabellen 1.4.) 
Analysiert man den Ante i l des Aussenhandels der Schweiz m i t ihren 
Handelspartnern, so stellt man fest, dass ein intensiver Handelsaustausch 
m i t den westeuropäischen Ländern erfolgt. Diese Tatsache erklärt sich aus 
der geographischen Lage unseres Landes. Für die Dr i t te Welt stellt die 
Schweiz eher eine Bezugsquelle als einen Absatzmarkt dar. Jedoch sind im 
Fall der Erdölexport länder und gewisser Rohstoffproduzentenländer die 
oben erwähnten indirekten Käufe zu berücksichtigen. Ferner sei erwähnt, 
dass die schweizerische Industrie der internationalen Konkurrenz besser 
auf den Märkten der Dr i t ten Welt (insbesondere in den Erdölländern) als in 
gewissen überseeischen Industrieländern (Nordamerika) standzuhalten 
scheint. 
Der Vergleich zwischen der geographischen Gliederung des Aussenhandels 
der Schweiz und dem Ante i l der Ländergruppen am Welthandel f ü h r t zu 
den gleichen Schlussfolgerungen. 
Schliesslich ist es interessant, den Ante i l der Dr i t ten Welt am Aussenhandel 
der OECD-Länder zu untersuchen. Die kleinen Länder Westeuropas (deren 
Volkswir tschaften spezialisierter sind als die der grossen Länder) haben m i t 
der Dr i t ten Welt alle einen verhältnismässig beschränkten Handelsaustausch. 
Jedoch verzeichnet keines dieser Länder ein so grosses Ungleichgewicht 
zwischen dem Ante i l der Einfuhren und dem Ante i l der Ausfuhren wie die 
Schweiz. 
e) Referenztabellen (siehe Punkt 1.5.) 
Die Betrachtung der Statistiken betreffend die Bevölkerung, das Brut to-
inlandsprodukt und den Aussenhandel der wichtigsten Ländergruppen lässt 
das Bestehen ernsthafter internationaler Wirtschaftsungleichgewichte in 
Erscheinung treten. Die Tabellen 1.5.A und B zeigen die beträchtl ichen 
Einkommensunterschiede, die strukturel len Defizite (oder Ueberschüsse) der 
Handelsbilanzen und die unterschiedliche Eingliederung der Volkswir tschaften 
in den Wel tmarkt , die nicht alle auf polit ische Entscheidungen seitens der 
betreffenden Länder zurückgehen. 
Unter Berücksichtigung der in den vorhergehenden Jahrbüchern angegebe-
nen Zahlen (1) lassen sich aufgrund der Aussenhandelsstatistik 1984 der 
wichtigsten Ländergruppen der Welt insbesondere drei Feststellungen t r e f f e n : 
1. Siehe auch die Anmerkung betreffend die Aenderung der wirtschaftlichen Klassifika-
tion der Drittweltländer. Diese Aenderung gilt für die Jahrbücher 1983 bis 1985. 
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Im Vergleich zu 1982 hat sich der Handelsanteil der entwickelten Markt-
wirtschaftsländer, vor allem der Gruppe der Ueberseeländer, erhöht. Dieser 
Zuwachs ergibt sich aus dem Wirtschaftsaufschwung in den Vereinigten 
Staaten, der zu einer raschen Steigerung der amerikanischen Einfuhren 
und zu einem beträchtl ichen Anstieg des Handelsbilanzdefizits der USA 
geführt hat. 
Infolge des Rückgangs der weltwei ten Erdölexporte (ein volumenmässiger 
Rückgang, der seit 1981 durch die Preissenkungen noch verstärkt wurde) 
sind die Einnahmen der Erdölausfuhrländer stark zurückgegangen. Als 
Folge begannen die Einfuhren dieser Länder 1982 zu sinken. Diese Tendenz 
nahm 1983 noch zu und setzte sich 1984 fo r t . (Eine Ausnahme hierzu 
bilden die Einfuhren Mexikos, die 1984 wieder angestiegen sind.) 
Wegen der wachsenden Last des externen Schuldendienstes und des Rück-
gangs der Exporteinnahmen mussten die meisten lateinamerikanischen 
Länder, wie auch andere Schuldnerländer, ihre Einfuhren erheblich 
drosseln. 1982 war das Absinken der Exporteinnahmen durch die Welt-
rezession bedingt. 1983 konnten die lateinamerikanischen Länderden 
wirtschaft l ichen Aufschwung aus mehreren Gründen nicht nutzen, und 
zwar wegen der schwachen Reaktion der Rohstof fmärkte, wegen des 
schwierigen Zugangs zu den Fert igwarenmärkten, und weil die:Starke 
Einfuhrdrosselung die Ausfuhren (zum Beispiel wegen mangelnder Ver-
sorgung der Industrie m i t den erforderl ichen Lieferungen) beeinträchtigte. 
Da die Einfuhren der lateinamerikanischen Länder sehr viel rascher als 
deren Exporteinnahmen zurückgingen, entwickel te sich aus ihrem Handels-
bi lanzdefizi t ab 1982 ein Handelsüberschuss. Diese Wendung hat sich in 
den Jahren 1983 und 1984 beschleunigt, wobei Lateinamerika Handels-
bilanzüberschüsse von 21 Mia Dollar bzw. 30 Mia Dollar verzeichnete. 
Diese Beträge machten 25 % bzw. 35 % des Gesamtwertes der Ausfuhren 
aus. 1984 war die Erhöhung des Handelsüberschusses durch die Wieder-
belebung der Ausfuhren bedingt. 
2 9 1 
1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
A. WICHTIGSTE HANDELSSTROEME 
Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1. 1983 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo A u s t a u s c h -
k o e f f i z i e n t 
Mio Fr. % Mio Fr. Mio Fr. A u s f u h r e n / 
E i n f u h r e n 
WELT 61.064 100,0 53.723 100,0 -7.341 0,88 
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 53.312 87,3 40.862 76,1 -12.450 0,77 
Europa 45.172 74,0 32.673 60,8 - 72.495 0,72 
Uebersee 8.140 13,3 8.189 152 +49 1,01 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 2.076 3,4 1.632 3,0 -444 0,79 
Sozialistische Länder 
Asien 160 0,3 287 0,5 + 127 1,79 
Länder der 
Dritten Welt 5.516 9,0 10.942 20,4 +5.426 1,98 
2. 1984 
Einfuf r e n Ausfuhren Saldo A u s t a u s c h -
Ländergruppen 
k o e f f i z i e n t 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
A u s f u h r e n / 
E i n f u h r e n 
WELT 69.024 100,0 60.654 100,0 -8370 0,88 
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 60.238 87,3 47.368 78,1 -12.870 0,79 
Europa 52.199 75,6 37.088 61,1 -15.111 0,71 
Uebersee 8.039 11.6 10.280 16J9 +2.241 1,28 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 2.131 3,1 1.798 3,0 -333 0,84 
Sozialistische Länder 
Asien 197 0,3 310 0,5 X113 1,57 
Länder der 
Dritten Welt 6.458 9,4 11,178 18,4 +4.720 1,73 
Anmerkung : Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1983 und 1984, Erster Band, 
Eidgenössische Oberzolldirektion, Bern, 1984, S. 534-536 und 1985, S. 538-540. 
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1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
(Fortsetzung) 
B. HANDEL MIT DER DRITTEN WELT 
Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo 
1. 1983 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeff iz ient 
Mio Fr. %(1) Mio Fr. %(D Mio Fr. 
Ausfuhren/ 
Einfuhren 
Sämtliche Länder der 
Dritten Welt 5.516 9,03 10.942 20,37 +5.426 1,98 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 2.064 3,38 1.937 3,61 -127 0,94 
Amerika 1.124 1,80 1.872 3,48 +748 1,66 
Asien 2.321 3,80 7.102 13,22 +4.781 3,06 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 2.184 3,57 4.840 9,01 +2.656 2,22 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 1.506 2,47 2.325 4,33 +819 1,54 
Andere Länder 1.826 2,99 3.777 7,03 +1.951 2,07 
2. 1984 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
Ländergruppen 
koeff iz ient 
Mio Fr. %(1) Mio Fr. %(1) Mio Fr. 
Ausfuhren/ 
Einfuhren 
Sämtliche Länder der 
Dritten Welt 6.458 9,36 11.178 18,43 +4.720 1,73 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 2.204 3,19 1.734 2,86 -470 0,79 
Amerika 1.432 2,07 2.084 3,43 X652 1,45 
Asien 2.809 4,07 7.330 12,08 +4.521 2,61 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 2.346 3,40 4.840 7,98 +2.494 2,06 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 1.922 2,78 2.572 4,24 +650 1,34 
Andere Länder 2.190 3,17 3.766 6,21 +1.576 1,72 
Anmerkungen : Siehe nächste Seite. 
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Anmerkungen zu Tabelle 1.1 .B.1. 
1. Anteil des Aussenhandels der Schweiz (siehe Gesamtbetrag des Handelsaustausches mit 
der restlichen Welt, Tabelle 1.1.A.). 
Anmerkung : Die Ländergruppen sind unter Punkt 4.2. definiert. 
Quelle . Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1983 und 1984, Erster Band, 
Eidgen. Oberzolldirektion, Bern, 1984, S. 534-536 und 1985, S. 538-540. 
1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
(Fortsetzung) 
C. WICHTIGSTE BEZUGS- UND ABSATZLAENDER DER SCHWEIZ 
1. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Welt (1984) 
W I C H T I G S T E B E Z U G S L A E N D E R W I C H T I G S T E A B S A T Z L A E N D E R 
L ä n d e r ( 1 ) 
Einfuhren 
L ä n d e r ( 1 ) 
Ausfuhren 
Mio Fr. % £ % Mio Fr % £ % 
1 . B R D 2 0 . 1 2 8 29 ,2 29 .2 1 . B R D 11 .853 19 .5 19,5 
2 . Frankreich 7 .565 11,0 40 ,2 2 . U S A 5 .943 9,8 29 ,3 
3 . Italien 6 . 8 0 8 9,9 50,1 3 . Frankreich 5 .023 8,3 3 7 , 6 
4 . Vereinig. Königreich 4 . 9 7 5 7,2 57 .3 4 . Vereinig. Königreich 4 .834 8 ,0 4 5 , 6 
5. U S A 4 . 5 6 2 6,6 63 ,9 5. Italien 4 .461 7,3 52 ,9 
6 . Niederlande 3 .032 4,4 68 .3 6 . Oesterreich 2 . 3 5 9 3,9 56 ,8 
7. Belgien-Luxemburg 2 . 9 1 0 4 .2 7 2 , 5 7 . Japan 1.998 3 ,3 6 0 , 1 
8. Japan 2 . 6 3 1 3 .8 76 ,3 8. Niederlande 1.602 2,6 62 ,7 
9 . Oesterreich 2 . 4 3 1 3 ,5 7 9 , 8 9. Saudiarabien 1.572 2,6 6 5 , 3 
10. UdSSR 1.217 1,8 81 ,6 10. Belgien-Luxemburg 1.462 2,4 67 ,7 
1 1 . Schweden 1.199 1,7 83 ,3 1 1 . Schweden 1.204 2 ,0 69 ,7 
12. Libyen 1.038 1,5 84 ,8 12. Spanien 1.176 2 ,0 71,7 
13. Spanien 9 7 9 1.4 86 ,2 13. Hongkong 9 3 2 1,5 73 .2 
14. Hongkong 7 7 6 1,1 87 ,3 14. Dänemark 7 3 0 1,2 74 ,4 
15. Dänemark 6 1 3 0 ,9 88 ,2 14. Iran 6 6 2 1.1 7 5 , 5 
Uebrige Länder 8 1 6 0 11.8 100 ,0 Uebrige Länder 14 .843 2 4 , 5 100 ,0 
Gesamtbetrag 6 9 . 0 2 4 100 ,0 100 ,0 Gesamtbetrag 6 0 . 6 5 4 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 
1 . Die Länder der Dr i t ten Welt sind in Fettbuchstaben angeführt. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984 , Erster Band, Eidgen. Oberzol ldirekt ion, Bern, 
1985 , S. 5 3 8 - 5 4 0 . 
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1.1. GEOGRAPHISCHE STRUKTUR DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS 
(Schluss) 
C. WICHTIGSTE BEZUGS- UND ABSATZLAENDER DER SCHWEIZ 
2. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Dritten Welt (1984) 
W I C H T I G S T E B E Z U G S L A E N D E R W I C H T I G S T E A B S A T Z L A E N D E R 
L ä n d e r ( 1 ) 
Einfuhren 
L ä n d e r ( 1 | 
Ausfuhren 
Mio Fr. % Z% Mio Fr. 2 * 
1 . Libyen E 1.038 1,50 1,50 1 . Saudiarabien E 1.572 2 ,59 2 ,59 
2 . Hongkong FW 7 7 6 1.12 2 ,62 2 . Hongkong FW 9 3 2 1.54 4 ,13 
3. Algerien E 4 4 7 0 ,65 3 ,27 3 . Iran E 6 6 2 1,09 5.22 
4. Panama 4 2 9 0,62 3 ,89 4 . Singapur FW 586 0,97 6 ,19 
5. Saudiarabien E 3 8 7 0 ,56 4 ,45 5. Aegypten 4 3 8 0 ,72 6 ,91 
6 . Brasilien FW 3 5 2 0.51 4 , 9 6 6 . Türkei 4 2 8 0 ,71 7 ,62 
7. Singapur FW 2 4 2 0 ,35 5 ,31 7 . Ver. Ar . Emirate E 4 0 8 0,67 8 ,29 
8 . Ta iwan FW 231 0 ,34 5,65 8. Indien 3 6 9 0 ,61 8 ,90 
9 . Südkorea FW 2 1 0 0 ,30 5,95 9 . Brasilien FW 3 5 8 0 ,59 9 ,49 
10. Thailand 163 0,24 6 ,19 10. Panama 3 0 8 0 ,51 10,00 
1 1 . Nigeria E 160 0 ,23 6 ,42 1 1 . Ta iwan E M 2 6 0 0 ,43 10,43 
12. Tunesien 150 0 ,22 6 ,64 12. Mexiko E 2 5 8 0 ,42 10,85 
13. Indien 150 0 ,22 6 ,86 13. Libyen E 2 4 3 0 ,40 11 ,25 
14. Türkei 140 0 ,20 7 ,06 14. Nigeria E 242 0 ,40 11 ,65 
15. Iran E 124 0 ,18 7,24 15. Irak E 241 0 ,40 12,05 
Uebrige Länder 
der Dri t ten Welt 1.459 2 .11 9 ,35 
Uebrige Länder 
der Dri t ten Welt 3 .872 6 .38 18,43 
Gesamtbetrag 6 . 4 5 8 9 ,35 9 ,35 Gesamtbetrag 11 .178 18 ,43 18 ,43 
1 . Neben den Ländern ist die Wirtschaftsgruppe aufgeführt, der sie angehören : Haupterdölausfuhrlander (E) 
oder Fertigwarenausfuhrländer m i t raschem Wachstum ( F W ) . 
Quelle : Jahresstatistik des Außenhandels der Schweiz, 1984 , Erster Band, Eidgen. Oberzol ldirekt ion, Bern, 
1985 , S. 5 3 8 - 5 4 0 . 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT 
A. SAEMTLICHE LAENDER DER DRITTEN WELT (1984) 
Warenkategorie 
Einfuhren Auffuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 1.960,9 30,4 3.200,2 28,6 +1.239,3 
Energieträger 2.060,0 31,9 9,0 0,1 -2.051,0 
Investitionsgüter 105,0 1,6 3.710,0 33,2 +3.605,0 
Konsumgüter 2.331,7 36,1 4.258,8 38,1 +1.927,1 
Gesamtbetrag 6.457,6 100,0 11.178,0 100,0 +4.720,4 
B. DIE GESAMTE WELT (1984) 
Warenkategorie Einfuhren 
Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. * Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 27.090 39,3 24.135 39,8 -2.955 
Energieträger 6.934 10,0 208 0,3 -6.726 
Investitionsgüter 11.896 17,2 19.370 32,0 +7.474 
Konsumgüter 23.104 33,5 16.941 27,9 -6.163 
Gesamtbetrag 69.024 100,0 60.654 100,0 -8.370 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984, Erster Band, Eidgen. Ober-
zolldirektion, Bern, 1985, S. 532-537. 
Anmerkung : Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. definiert. Die Länder 
der Dritten Welt sind unter Punkt 4.2. definiert. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
C. WICHTIGSTE ERDOELAUSFUHRLAENDER (1984) 
Waren kategor ie 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 165,7 7,1 1.026,8 21,2 +861,1 
Energieträger 1.920,0 81,9 4,7 0,1 -1.915,3 
Investitionsgüter 3,2 0,1 1.639,6 33,9 +1.636,4 
Konsumgüter 256,7 10,9 2.169,2 44,8 + 1.912,5 
Gesamtbetrag 2.345,6 100,0 4.840,3 100,0 +2.494,7 
D. WICHTIGSTE FERTIGWARENAUSFUHRLAENDER (1984) 
Warenkategorie 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 590,6 30,7 855,3 33,3 +264,7 
Energieträger 0,0 0,0 0,8 0,0 +0,8 
Investitionsgüter 87,9 4,6 674,2 26,2 +586,3 
Konsumgüter 1.243,3 64,7 1.041,3 40,5 -202,0 
Gesamtbetrag 1.921,8 100,0 2.571,6 100,0 +649,8 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984, Erster Band, Eidgen. Ober-
zolldirektion, Bern, 1985, S. 532-537. 
Anmerkung : Die Warenkategorien sind am Ende von Punkt 1.2.E. definiert. Die Länder 
der Dritten Welt sind unter Punkt 4.2. definiert. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
Warenkategorie 
Einfuhren Ausfuhren Saldo 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. 
Rohstoffe und 
Halbfabrikate 1.204,6 55,0 1.318,1 35,0 + 113,5 
Energieträger 140,0 6,4 3,5 0,1 -136,5 
Investitionsgüter 13,9 0,6 1.396,2 37,1 +1.382,3 
Konsumgüter 831,7 38,0 1.048,3 27,8 +216,6 
Gesamtbetrag 2.190,2 100,0 3.766,1 100,0 +1.575,9 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984, Erster Band, Eidgen. Ober-
zolldirection, Bern, 1985, S. 532-537. 
A n m e r k u n g b e t r e f f e n d d ie W a r e n k a t e g o r i e n 
D i e h ier b e r ü c k s i c h t i g t e G l i e d e r u n g w u r d e v o n der O b e r z o l l d i r e k t i o n e n t s p r e c h e n d d e m V e r w e n d u n g s -
z w e c k der W a r e n erste l l t . N a c h s t e h e n d e in ige A n g a b e n über d ie Z u s a m m e n s e t z u n g der v ier W a r e n k a t e -
gor ien : 
— R o h s t o f f e u n d H a l b f a b r i k a t e : L i e f e r u n g e n f ü r d ie L a n d w i r t s c h a f t , d ie N a h r u n g s m i t t e l - u n d F e r t i -
g u n gs indus t r i en , sowie f ü r d ie S a u w i r t s c h a f t . D i e w i c h t i g s t e n W a r e n sind d ie H a l b f a b r i k a t e f ü r 
indust r ie l le Z w e c k e : T e x t i l i e n , A r t i k e l aus H o l z , L e d e r , G u m m i oder K u n s t s t o f f , Pap ie r , C h e m i -
k a l i e n , M e t a l l w a r e n , e lek t r i sche oder e l e k t r o n i s c h e B e s t a n d t e i l e , U h r e n b e s t a n d t e i l e , usw. 
D e r A n t e i l des R o h s t o f f e ist ger ing . E i n Grosstei l der in d i e S c h w e i z e i n g e f ü h r t e n R o h s t o f f e w i r d 
in F o r m v o n H a l b f e r t i g w a r e n e r w o r b e n . S ie w u r d e n i m H e r k u n f t s l a n d o f t in w e i t g e h e n d e m Masse 
v e r a r b e i t e t , w o b e i d ie V e r a r b e i t u n g der R o h s t o f f e aus der D r i t t e n W e l t vor a l l e m in d e n I n d u s t r i e -
l ändern e r f o l g t . ( I m l e t z t e n Fal l w e r d e n d ie E i n f u h r e n In der Z o l l s t a t i s t i k als L i e f e r u n g e n aus d ie -
sen L ä n d e r n a u f g e f ü h r t . ) 
D i e A u s f u h r e n bestehen ihrersei ts hauptsäch l i ch aus H a l b f a b r i k a t e n . Diese B e z e i c h n u n g b e d e u t e t 
n i c h t , dass es sich u m P r o d u k t e m i t g e r i n g e m W e r t z u w a c h s h a n d e l t . I m G e g e n t e i l , ih re H e r s t e l l u n g 
e r f o r d e r t o f t viel K a p i t a l , s o w i e S p i t z e n t e c h n i k e n u n d q u a l i f i z i e r t e A r b e i t ( z u m Beispiel : gewisse 
c h e m i s c h e G r u n d s t o f f e ) . 
— Energ ie t räger : V o r a l l e m E i n f u h r e n v o n E r d ö l u n d E r d ö l d e r i v a t e n ( H e i z ö l , B e n z i n , S c h m i e r m i t t e l 
u s w . ) . K o h l e u n d Erdgas s ind in dieser K a t e g o r i e ebenfa l ls b e r ü c k s i c h t i g t . 
— Inves t i t ionsgüte r : E l e k t r i s c h e M a s c h i n e n u n d A p p a r a t e ( G e n e r a t o r e n , T r a n s f o r m a t o r e n , Bed ie -
nungs- , S ignal is ierungs- , K o n t r o l l - u n d Messgeräte u s w . ) , n i c h t e l e k t r i s c h e M a s c h i n e n ( M o t o r e n , 
P u m p e n , K o m p r e s s o r e n , W e r k z e u g m a s c h i n e n , T e x t i l m a s c h i n e n , usw. ) sowie N u t z f a h r z e u g e . 
— K o n s u m g ü t e r : L e b e n s m i t t e l , B e k l e i d u n g u n d S c h u h e , p h a r m a z e u t i s c h e P r o d u k t e , B ü c h e r , F i l m e , 
M ö b e l , H a u s h a l t s w a r e n u n d -gera te , R a d i o - u n d F e r n s e h g e r ä t e , R e i s e f a h r z e u g e , U h r e n , S c h m u c k -
w a r e n , S p i e l z e u g , W a f f e n u n d M u n i t i o n , usw. 
W e i t e r e d e t a i l l i e r t e A n g a b e n f i n d e t m a n im Jahresbericht der S c h w e i z e r i s c h e n Aussenhande lss ta t i s t i k , 
Erster T e i l , A n h a n g I , sowie in ve rv ie l fä l t ig ten U n t e r l a g e n , d ie a u f A n f r a g e bei der O b e r z o l l d i r e k t i o n 
Bern e r h ä l t l i c h s i n d . 
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E. SONSTIGE LAENDER DER DRITTEN WELT (1984) 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
Einfuhren Ausfuhren 
LAENDER Warenkategorien (1) Warenkategorien (1) 
1 II III IV 1 II III IV 
1. Algerien E A 0.0 98,6 
% 
0,0 1.4 44,7 0.0 
% 
46,7 8.6 
2. Saudiarabien E B A 5.9 53,8 0.3 40,0 12,9 0,1 19,8 67,2 
3. Brasilien FW B A 67,5 — 0,6 31,9 43,7 — 39,2 17,1 
4. Südkorea FW B 14,5 — 2.5 83,0 33,0 — 51,4 15.6 
5. Aegypten B A 95.9 - 0,1 4,0 20.4 0,0 58.2 21,4 6. Ver. Arab. Emirate E A 39,4 11,1 1.8 47,7 16.4 0,0 26,2 57,4 
7. Hongkong FW B A 20,8 0,0 2,7 76,5 41,2 0,1 9.0 49,7 
8. Indien B A 39,6 - 4,2 56.2 32,3 0,1 55,5 12,1 9. Iran E B A 1.7 62.4 0,0 35,9 20,3 0,2 64,3 15,2 
10. Irak E A 10.0 0.5 89,5 27,1 0.4 47,0 25.5 
11. Libyen E B A 0,2 99.8 0,0 0,0 13,0 0,0 50.0 37,0 
12. Mexiko E A 69.6 1,2 29,2 35,4 0,4 37,9 26,3 
13. Nigeria E A 2,1 97,7 0,1 0,1 43,3 0,0 26,6 30,1 
14. Panama B A 53,4 - 46,6 32,5 0,0 15,0 52,5 15. Singapur FW B A 36,9 - 6,4 56,7 21.7 0.0 17.1 61,2 16. Taiwan FW B A 15,0 - 17,5 67,5 14,8 0,0 64,8 20,4 17. Thailand B A 73,6 0,2 26,2 49,6 0,0 35,8 14,6 
18. Tunesien B 0,9 93,3 0,0 5,8 39.3 0,1 37,1 23,5 
19. Türkei A 15.7 0.1 0,3 83,9 22.6 0,1 55,7 21,6 
1. Warengruppen: I. Rohstoffe und Halbfabrikate; II. Energieträger; III. Investitionsgüter; 
IV. Komsumgüter. 
Anmerkung : Neben den Ländern ist die Wirtschaftsgruppe aufgeführt, der sie angehören: Haupt-
erdölausfuhrländer (E) oder Fertigwarenausfuhrländer mit raschem Wachstum (FW). Ferner 
haben wir angegeben, ob das Land zu den 15 wichtigsten Bezugsländern (B) und/oder Absatz-
ländern (A) der Schweiz in der Dritten Welt gehört (siehe auch Tabelle 1.1.C.2). 
Quelle : Jahresstatistik des Außenhandels der Schweiz, 1984, Erster Band, Eidgen. Oberzoll-
direktion, Bern, 1985, S. 532-537. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
1. Handelsstruktur nach Ländern und Warengruppen aufgeteilt 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder In alphabetischer Reihenfolge) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 
% % 2 % 
ALGERIEN 
Erdöl oder Schieferöl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 
98,58 98,58 5,61 5,61 Garne, synthetisch, 
nicht für Einzelverkauf 
(Pos. 5101) 
Wein aus frischen 
Weintrauben etc. 
(Pos. 2205) 






0,02 99,96 4,99 16,12 Garne aus synthetischen 
und künstlichen Kurz-
fasern, nicht für Einzel-
verkauf (Pos. 5605) 
Elektr. Maschinen, 
Apparate und Geräte etc. 
(Pos. 8522) 
0,01 99,97 4,07 20,19 Sende- und Empfangsge-
räte für Radio und Fern-




Andere Waren 0,03 100,00 76,65 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
447,3 203,3 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 
% 2 % % £ % 
AEGYPTEN 
Baumwolle, weder 
kardiert noch gekämmt 
(Pos. 5501) 











1,86 92,56 6,46 19,90 Webstühle, Strick-, 
Stickmaschinen etc. 
(Pos. 8437) 
Gemüse etc., frisch 
oder gekühlt 
(Pos. 0701) 





1,41 95,55 4,77 30,29 Arznei waren 
(Pos. 3003) 
Andere Waren 4,45 100,00 69,71 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
82,80 438,00 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 
% 2 % % 2 % 
HONGKONG 
Oberkleider etc. 
gewirkt oder gestrickt 
(Pos. 6005) 
17,61 17,61 32,06 32,06 Taschenuhren, 
Armbanduhren, etc. 
(Pos. 9101) 
Oberkleider für Männer 
und Knaben 
(Pos. 6101) 







11,42 42,98 5,65 44,70 Kleinuhrwerke, fertige 
(Pos. 9107) 
Oberkleider für Frauen, 
Mädchen etc. 
(Pos. 6102) 
11,10 54,08 4,72 49,42 Andere Uhrenfurni-




6,81 60,89 4,56 53,98 Edelmetalle in 
kolloidem Zustand etc. 
(Pos. 2849) 
Andere Waren 39,11 100,00 46,02 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
776,30 932,00 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 
% 2 % % 2 % 
IRAN 
Erdöl oder Schieferöl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 
62,43 62,43 5,58 5,58 Elektrische oder 
elektronische Instru-
mente und Apparate 









Gummiarten, Harze etc. 
(Pos 1302) 
1,18 97,11 4,01 15,02 Katapulte, etc. 
(Pos. 8805) 
Fischzubereitungen und 
und -konserven; Kaviar 
(Pos. 1604) 




0,76 98,95 3,67 22,41 Geräte zum Schliessen, 
Unterbrechen, Ab-
zweigen etc. von elektr. 
Stromkreisen 
(Pos. 8519) 
Andere Waren 1,05 100,00 77,59 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
124,20 662,10 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 
% 2 % % 2 % 
LIBYEN 
Erdöl oder Schieferöl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 
99,81 99,81 17,31 17,31 Tabak, verarbeitet, etc. 
(Pos. 2402) 
Acyclische Alkohole 
und ihre Derivate 
(Pos. 2904) 
0,15 99,96 11,74 29,05 Geräte zum Schliessen, 
Unterbrechen, Ab-






0,02 99,98 11,11 40,16 Arzneiwaren 
(Pos. 3003) 
9,36 49,52 Andere Motoren und 
Kraftmaschinen 
(Pos. 8408) 
8,28 57,80 Webstühle, Strick-, 
Stickmaschinen etc. 
(Pos. 8437) 
Andere Waren 0,02 100,00 42,20 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1.038,10 242,70 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 











35,46 88,25 22,85 48,49 Edelsteine und 
Schmucksteine 
(Pos. 7102) 
Früchte und Nüsse aus 
tropischen Ländern 
(Pos. 0801) 
9,25 97,50 17,63 66,12 Arzneiwaren 
(Pos. 3003) 




1,22 98,72 13,84 79,96 Luftfahrzeuge, 




0,40 99,12 6,88 86,84 Synthet., organische 
Farbstoffe; natürl. 
Indigo (Pos. 3205) 
Andere Waren 0,88 100,00 13,16 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
428,80 307,80 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Fortsetzung) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 
% 2 % % 2 % 
SAUDIARABIEN 
Erdöl oder Schieferöl, 
unbearbeitet 
(Pos. 2709) 


















2,17 97,77 9,31 56,62 Arzneiwaren 
(Pos. 3003) 
Edelmetallaschen, 
Bruch und Abfälle 
(Pos. 7111) 
0,91 98,68 4,16 60,78 Andere Motoren und 
Kraftmaschinen 
(Pos. 8408) 
Andere Waren 1,32 100,00 39,22 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 387,10 1.571,70 Gesamtwert 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Die Quelle ist am Ende der Tabelle angegeben. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
1.2. ZUSAMMENSETZUNG DES HANDELSAUSTAUSCHES DER SCHWEIZ 
MIT DER DRITTEN WELT (Schluss) 
WAREN Einfuhren Ausfuhren WAREN 















geräte für Radio und 
Fernsehen, etc. 
(Pos. 8515) 





3,60 80,06 3,89 61,56 Arzneiwaren 
(Pos. 3003) 
Instrumente und Appa-




1,62 81,68 2,18 63,74 Schuhe mit Sohlen aus 
Leder, Kautschuk etc. 
(Pos. 6402) 
Andere Waren 18,32 100,00 36,26 100,00 Andere Waren 
Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
242,40 586,50 Gesamtwert 
(in Mio Fr.) 
1. Gemäss Tabelle 1.1.C.2. 
Quelle : Jahresstatistik des Außenhandels der Schweiz, 1984, Zweiter Band, Eidgn. 
Oberzolldirektion, Bern, 1985, S. 276-281, 282-285, 289-293, 363-369, 392-
397, 422-428, 435-442 und 518-519. 
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F. WICHTIGSTE HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ (1984) 
2. Warenaustausch mit den fünf wichtigsten Bezugs- oder Absatzländern (1) 
(Warenanteil in Prozent des Gesamtwertes, Länder in alphabetischer Reihenfolge) 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
A. ROHSTOFFE UND HALBFABRIKATE (1984) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo A u s t a u s c h -
k o e f f i z i e n t 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. A u s f u h r e n / E i n f u h r e n 
WELT INSGESAMT 27.089,7 100,0 24.135,4 100,0 -2.954,3 0,89 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 1.960,9 7.2 3.200,2 13,2 + 1.239,3 1,63 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 350,8 1.3 573,4 2,3 +222,6 1,63 
Amerika 889,4 3,3 813,7 3,4 -75,7 0,91 




ausfuhrländer 165,7 0,6 1.026,8 4,2 +861,1 6,20 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 590,6 2,2 855,3 3,5 +264,7 1,45 
Andere Länder 1.204,6 4,4 1.318,1 5,5 + 113,5 1,09 
Quelle : Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung : Die Warenkategorie "Rohstoffe und Halbfabrikate" umfasst Lieferungen 
für die Landwirtschaft, die Nahrungsmittel- und die Fertigungsindustrien, sowie für den 
Bausektor. Die wichtigsten Lieferungen sind für industrielle Zwecke bestimmt. Hierzu 
gehören pflanzliche und tierische Rohstoffe, Erze und Mineralien, und vor allem Halb-
fabrikate : Textilien, Artikel aus Holz, Leder, Gummi oder Kunststoff, Papier, chemische 
Stoffe, Metallwaren, elektrische oder elektronische Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. 
Der Betrag der Einfuhren aus Ländern der Dritten Welt ist relativ gering. Ein Grossteil der 
Rohstoffe aus der Dritten Welt wurde in Industrieländern verarbeitet, bevor er in die 
Schweiz eingeführt wurde. Diese Produkte sind als Einfuhren aus diesen Ländern (insbe-
sondere den Nachbarländern der Schweiz) registriert. 
Die schweizerischen Ausfuhren bestehen im wesentlichen aus hochentwickelten verar-
beiteten Produkten mit hohem Wertzuwachs. Dieser Produktionstyp entspricht der Spezia-
lisierung der Schweizer Industrie. In Anbetracht der niedrigen Preise gewisser Einfuhren 
ist es ferner nicht erstaunlich, dass der Handelssaldo der Schweiz mit der Dritten Welt 
positiv ist; dies gilt für alle in der Tabelle aufgeführten Ländergruppen, mit einer Aus-
nahme (lateinamerikanische Länder, bei denen bereits im letzten Jahr ein Defizit vermerkt 
wurde). 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
W I C H T I G S T E B E Z U G S L A E N D E R W I C H T I G S T E A B S A T Z L A E N D E R 
Einfuhren Ausfuhren 
Land Land 
Mio Fr. %(1 ) 1% Mio Fr. % ( 1 | 1 % 
1 . Brasilien 2 3 7 , 9 0 ,88 0 ,88 1 . Hongkong 3 8 3 , 8 1J59 1,59 
2 . Panama 2 2 8 . 9 0 , 8 5 1,73 2 . Saudiarabien 202 ,2 0.84 2 ,43 
3 . Hongkong 161.6 0 , 6 0 2 .33 3 . Brasilien 156,6 0 .65 3 ,08 
4. Thai land 120 .0 0 ,44 2 .77 4 . Iran 134 ,8 0 ,56 3,64 
5. Kolumbien 104,4 0 ,39 3 ,16 5. Singapur 127 ,0 0 ,53 4 ,17 
6 . Singapur 89 ,5 0 ,33 3 ,49 6 . Indien 119,3 0 ,49 4 ,66 
7. Aegypten 79,4 0 .29 3 .78 7 . Thai land 111,4 0 ,46 5,12 
8 . Indien 59 ,5 0 ,22 4 , 0 0 8 . Nigeria 104,9 0 ,43 5,55 
9 . Libanon 4 5 , 9 0 .17 4 .17 9 . Panama 100,1 0 ,41 5,96 
10. Indonesien 4 0 , 6 0 ,15 4 , 3 2 10. Türkei 96 ,8 0 ,40 6 ,36 
1 1 . Elfenbeinküste 39 ,4 0 .15 4 ,47 1 1 . Mex iko 91,4 0 ,38 6,74 
12. Guatemala 39 ,3 0 ,14 4 ,61 12. Algerien 90 ,8 0 .38 7.12 
13. Argentinien 36 ,5 0 ,13 4 ,74 13. Aegypten 89 .5 0 ,37 7,49 
14. Mex iko 3 6 , 5 0 ,13 4 ,87 14. Argentinien 8 1 , 5 0 ,34 7.83 
15. Costa Rica 35 ,0 0 ,13 5 ,00 15. Venezuela 70 ,5 0 ,29 8,12 
Andere Länder 6 0 6 , 5 7,24 2 .24 Andere Länder 1.239,6 5,14 13,26 
Insgesamt 1.960,9 7 ,24 7 ,24 Insgesamt 3 .200 ,2 13 ,26 13 ,26 
1 . Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Rohstoffen und Halbfabrikaten. 
Quelle : Jahresstatistik des Außenhandels der Schweiz, 1984 , Erster Band, Eidgen. Oberzol ldirekt ion, Bern, 
1985 , S. 532 5 3 7 . 
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A. ROHSTOFFE UND HALBFABRIKATE (1984) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
A. ROHSTOFFE UND HALBFABRIKATE (1984) 







































KAKAOBOHNEN UND -BRUCH : 
17.095 Tonnen 










Verschiedene Länder 2,4 
b) Textilindustrie 
ROHBAUMWOLLE, unkardiert und ungekämmt : 
57.622 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
USA 31,4 Türkei 
Aegypten 14,7 Guatemala 
Israel 10,2 BRD 
Mexiko 8,6 Spanien 
Paraguay 7,5 Peru 
Simbabwe 5,8 Nikaragua 
Kolumbien 2,9 Zentralafrikanische Republik 
Pakistan 2.7 Kamerun 
Tschad 2,3 Brasilien 
Sudan 1,9 Aethiopien 













UdSSR 0,3 Oesterreich 0,2 
Frankreich 0,3 Afghanistan 0,1 
Mali 0,3 Griechenland 0,1 
Elfenbeinküste 0,2 Ungarn 0,1 




ALUiVHNIUMOXYD : EISEN (Roheisen) : 
162.234 Tonnen 71.123 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
Australien 79,0 BRD 45,0 
Irland 12,2 Frankreich 19,0 
BRD 6,0 Kanada 19,0 
Guinea 2,2 Brasilien 13,1 
Frankreich 0,4 Italien 3,9 
USA 0,1 Verschiedene Länder 0,0 
Verschiedene Länder 0,1 0,1 
ROHKUPFER : ROHZINK : 
8.928 Tonnen 21.441 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
BRD 38,9 Polen 36,9 
Belgien-Luxemburg 31,7 BRD 16,1 
Oesterreich 13,9 Norwegen 15,4 
Chile 11,2 Niederlande 14,5 
Norwegen 2,5 Belgien-Luxemburg 7,5 
Frankreich 0,6 Mexiko 2,4 
USA 0,5 Spanien 1,7 
Niederlande 0,3 Frankreich 1,7 
Kanada 0,3 Vereinigtes Königreich 1,5 




Verschiedene Länder 0,3 
ROHZINN : 
791 Tonnen 
In % des Gesamtgewichts In % des Gesamtgewichts 
Malaysia 28,8 Frankreich 2,4 
Bolivien 20,0 Singapur 1,9 
Niederlande 12,4 Vereinigtes Königreich 1,3 
Indonesien 11,2 Brasilien 1,2 
Simbabwe 9,5 USA 0,7 
Thailand 5,7 Verschiedene Länder 0,1 
BRD 4,8 
3 1 1 
d) Holzindustrie 
TROPISCHE HOELZER, Rohholz : 
19.330 Tonnen 










TROPISCHE HOELZER, gesägt: 
17.754 Tonnen 













Die Listen der Bezugsländer geben die tatsächliche Herkunft der Rohstoffe nur zum Teil 
wieder (siehe auch vorhergehende Anmerkungen zu diesem Thema). Im Laufe der aufein-
anderfolgenden Phasen der industriellen Verarbeitung und des Vertriebs verliert man die 
Spur der ursprünglichen Lieferanten. Diese Tatsache ergibt sich auch bei den oben ange-
führten Beispielen. Bei den landwirtschaftlichen Produkten, die auf ihrem Weg in die 
Schweiz nahezu unverändert geblieben sind (wie bei Rohkaffee, Kakaobohnen und Roh-
baumwolle), ist der Ursprung noch verhältnismässig gut zu erkennen. Hingegen geben die 
Zollstatistiken bei Rohstoffen, die ausserhalb des Herkunftslandes veredelt worden sind, 
im allgemeinen nicht die ursprünglichen Lieferanten an. Diese Lücke betrifft beispiels-
weise die Einfuhren gewisser Metalle und Hölzer. 
Quellen : 
Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984, Erster Band, Eidgen. Oberzolldirek-
tion, Bern, 1985 : 
a) Nr. 0901.10 und 1801.01; 
b) Nr. 5501.10; 
c) Nr. 2820.10, 7301.01, 7401.10, 7901.10 und 8001.10; 
d) Nr. 4403.08 und 4405.08. 
In % des Gesamtgewichts 
53.1 Frankreich 2,1 
10,0 BRD 1,9 
8.5 Liberia 1,8 
4.3 Südafrika 1,6 
3.4 Burma 1,3 
3.0 Belgien, Luxemburg 0,5 
2,9 Malaysia 0,2 
2,9 Verschiedene Länder 0,3 
2,2 
In % des Gesamtgewichts 
54,0 Sri Lanka 0,5 
13,7 Philippinen 0,5 
13.2 Indien 0,4 
4,2 Zaire 0,3 
3.1 Burma 0,3 
2,1 Ghana 0,3 
2,1 Bolivien 0,3 
1.6 Kanada 0,2 
1,4 Brasilien 0,2 
0,6 Belgien, Luxemburg 0,1 
0,5 Verschiedene Länder 0,4 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
k o e f f i z i e n t 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. A u s f u h r e n / 
E i n f u h r e n 
WELT INSGESAMT 6.934,3 100,0 207,9 100,0 -6.726,4 0,03 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 2.060,0 29,7 9,0 4,3 -2.051,0 0,00 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 1.773,4 25,6 2,0 0,9 -1.771,4 0,00 
Amerika 0,0 0,0 1,8 0,9 + 1,8 n.a. 




ausfuhrländer 1.920,0 27,7 4,7 2,2 -1.915,3 0,00 
Fertigwaren-
ausfuhrländer o.o 0,0 0,8 0,4 +0,8 n.a. 
Andere Länder 140,0 2,0 3,5 1.7 -136,5 0,02 
Quelle : Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung : Die Kategorie "Energieträger" umfasst hauptsächlich Erdöl (roh oder 
verarbeitet). Die in den beiden Tabellen angeführten Einfuhren betreffen vor allem Rohöl 
aus den OPEC-Ländern. Obwohl das bei unseren Nachbarn verarbeitete Erdöl zum Gross-
teil von der gleichen Ländergruppe bezogen wird, erscheint es in der Schweiz. Zollsta-
tistik als Lieferung aus den Nachbarländern. Da die tatsächliche Herkunft des Erdöls 
somit nicht berücksichtigt wird, scheinen die sich aus den beiden Tabellen ergebenden 
Einfuhren von Energieträgern aus der OPEC anormal niedrig zu sein. 
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B. ENERGIETRAEGER (1984) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 




Mio Fr. %(1) 2 % 
1. Libyen 1.036,2 14,94 14,94 
2. Algerien 440,9 6,36 21,30 
3. Saudiarabien 208,1 3,00 24,30 
4. Nigeria 156,4 2,26 26,56 
5. Tunesien 139,9 2,02 28,58 
6. Iran 77,6 1,12 29,70 
Andere Länder 0,9 0,01 29,71 
Insgesamt 2.060,0 29,71 29,71 
1. Im Verhältnis zu den Gesamteinfuhren von Energieträgern. 
'Quelle : Jahresstatistik des Außenhandels der Schweiz, 1984, Erster 
Band, Eidgen. Oberzolldirektion, Bern, 1985, S. 532-537. 
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B. ENERGIETRAEGER (1984) 
2. Wichtigste Bezugsländer 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
C. INVESTITIONSGUETER (1984) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo A u s t a u s c h -
k o e f f i z i e n t 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. A u s f u h r e n / E i n f u h r e n 
WELT INSGESAMT 11.895,9 100,0 19.369,7 100,0 +7.473,8 1,63 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 105,0 0,9 3.710,0 19,1 +3.605,0 35,33 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 1,2 0,0 729,7 3,8 +728,5 608,08 
Amerika 9,5 0,0 634,7 3,3 +625,2 66,81 




ausfuhrländer 3,2 0,0 1.639,6 8,4 +1.636,4 512,37 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 87,9 0,7 674,2 3,5 +586,3 7,67 
Andere Länder 13,9 0,1 1.396,2 7,2 +1.382,3 100,45 
Quelle : Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung : 
Die Kategorie "Investitionsgüter" umfasst: 
— Elektrische Maschinen und Geräte : Generatoren, Motoren, Transformatoren und 
Gleichrichter, Steuer-, Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte, Transmissions-
geräte, usw. 
— Nichtelektrische Maschinen und Geräte : Kraftmaschinen, Pumpen, Kompressoren, 
Transportmaschinen, Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen, Rotationsmaschinen, 
Büromaschinen und -artikel, usw. 
— Optische und feinmechanische Geräte. 
— Nutzfahrzeuge. 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
C. INVESTITIONSGUETER (1984) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 





Mio Fr. » I I I £ % Mio Fr. %(1 ) I * 
1 . Ta iwan 40.5 0 . 3 4 0 0 , 3 4 0 1 . Iran 4 2 5 , 6 2 . 2 0 2 ,20 
2 . Hongkong 2 1 , 0 0 , 1 7 7 0 ,517 2 . Saudiarabien 3 1 2 , 0 1,61 3 ,81 
3 . Singapur 15,3 0 , 1 2 9 0 ,646 3. Aegypten 254 ,6 1.31 5,12 
4 . Indien 6 ,3 0 , 053 0 ,699 4 . Türkei 238 .3 1,23 6 ,35 
5. Südkorea 5.3 0 ,045 0 .744 5. Indien 204 ,7 1,06 7 ,41 
6 . Argentinien 3.7 0 ,031 0 ,775 6. Taiwan 169,0 0,87 8 ,28 
7 . Malaysia 2.4 0 ,020 0 ,795 7. Brasilien 140,3 0 ,72 9 ,00 
8 . Brasilien 2 , 0 0 ,017 0 .812 8 . L ibyen 121,4 0 .63 9 ,63 
9 . Puerto Rico 1.8 0 ,015 0 ,827 9 . Irak 113,7 0 ,58 10,21 
10. Saudiarabien 1.4 0 ,012 0 .839 10. Ver . Arab. Emirate 107,0 0 ,55 10,76 
1 1 . Mex iko 0 .6 0 ,005 0 ,644 1 1 . Südkorea 105,7 0 ,55 11,31 
12. Peru 0 .6 0 ,005 0 ,849 12 . Singapur 100,4 0 ,52 11,83 
13. Türke i 0.4 0 , 003 0 ,852 13. Mexiko 9 8 , 0 0 ,51 12,34 
14. Elfenbeinküste 0,4 0 ,003 0 ,855 14. Algerien 95 ,0 0,49 12,83 
15. Tr inidad 0.4 0 , 003 0 , 8 5 8 15. Indonesien 92 ,2 0 ,48 13,31 
Andere Länder 2 ,9 0 ,024 0 , 8 8 2 Andere Länder 1.132,1 5,84 19 .15 
Inigasamt 105.0 0 ,882 0 ,882 Insgesamt 3 .710 ,0 19 .15 19 ,15 
1 . I m Verhältnis zu den gesamten Einfuhren und Ausfuhren von Investitionsgütern. 
Quella : Jahresstatistik des Außenhandels der Schweiz, 1984 , Erster Band, Eidgen. Oberzol ldirekt ion, Bern, 
1985 , S. 5 3 2 - 5 3 7 . 
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1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Fortsetzung) 
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo 
Ländergruppen 
Einfuhren Ausfuhren Saldo A u s t a u s c h -
k o e f f i z i e n t 
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. A u s f u h r e n / 
E i n f u h r e n 
WELT INSGESAMT 23.104,6 100,0 16.941,2 100,0 -6.163,4 0,73 
Sämtliche Länder 
der Dritten Welt 2.331,7 10,1 4.258,8 25,1 + 1.927,1 1,83 
a) Geographische 
Ländergruppen 
Afrika 78,2 0,3 428,7 2,5 +350,5 5,48 
Amerika 533,0 2,3 634,2 3,7 +101,2 1,19 




ausfuhrländer 256,7 1,1 2.169,2 12,8 +1.912,5 8,45 
Fertigwaren-
ausfuhrländer 1.243,3 5,4 1.041,3 6,1 -202,0 0,84 
Andere Länder 831,7 3,6 1.048,3 6,2 +216,6 1,26 
Quelle : Siehe nächste Tabelle. 
Anmerkung : 
Die Kategorie "Konsumgüter" umfasst : 
- Lebensmittel, Getränke und Tabak. 
- Kleidung und Schuhe, Pharmazeutika, Drucksachen, Filme, usw. 
- Möbel, Haushaltsartikel und -gerate, Radio- und Fernsehgeräte, Grammophone und 
Tonaufnahmegeräte, Reisewagen, Uhren und Schmuckwaren, Spielzeug und Sport-
artikel, Waffen und Munition, usw. 
317 
D. KONSUMGUETER (1984) 
1.3. HERKUNFT UND BESTIMMUNG DER ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DER 
DRITTEN WELT AUSGETAUSCHTEN WAREN, NACH KATEGORIEN 
(Schluss) 
D. KONSUMGUETER (1984) 
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer 





Mio Fr. * ( 1 ) I * M i o Fr. * I 1 | Eft 
1. Hongkong 5 9 3 , 8 2 ,57 2 ,57 1 . Saudiarabien 1.056,7 6 ,24 6 ,24 
2 . Panama 199.9 0 ,86 3 ,43 2. Hongkong 4 6 3 , 5 2 ,74 8 ,98 
3 . Südkorea 174,4 0 ,75 4 , 1 8 3. Singapur 3 5 8 , 9 2 , 1 2 11 ,10 
4 . Taiwan 156,3 0 .68 4 .86 4 . Ver. Arab. Emirate 2 3 4 , 2 1.38 12 .48 
5. Saudiarabier! 154,8 0 ,68 5 .54 5. Panama 161,4 0 , 9 5 13 .43 
6 . Singapur 137.5 0 ,59 6 .13 6 . Kuweit 133 ,4 0 ,79 14 ,22 
7. Türkei 117.8 0 ,51 6,64 7. Iran 100,4 0 ,59 14,81 
8 . Brasilien 112,6 0 ,49 7 ,13 8. Aegypten 9 3 , 8 0 ,55 15 ,36 
9 . Indien 84 .2 0 ,36 7 ,49 9. Türkei 9 2 , 4 0 ,55 15,91 
10. Argentinien 69 ,0 0 ,30 7,79 10. Libyen 89 ,7 0 ,53 16,44 
1 1 . Iran 4 4 . 6 0 .19 7 ,98 1 1 . Nigeria 7 3 . 0 0 .43 16,87 
12. Thai land 4 2 . 8 0 .19 8 ,17 12. Argentinien 72 .2 0 .43 17 ,30 
13. Pakistan 3 6 , 5 0 .16 8 ,33 13. Mex iko 6 7 , 9 0 ,40 17 ,70 
14. Bahamas 31 .9 0 ,14 8 ,47 14. Libanon 6 5 , 0 0 .38 18 ,08 
15. Libanon 30 ,9 0 ,13 8 .60 15. Irak 6 1 . 5 0 ,36 18,44 
Andere Länder 344 ,7 1,49 10,09 Andere Länder 1 .134.8 6 ,70 25 ,14 
Insgesamt 2 .331,7 10 ,09 10 ,09 Insgesamt 4 . 2 5 8 , 8 2 5 . 1 4 2 5 , 1 4 
1. Im Verhältnis zu den gesamten Einfuhren und Ausfuhren von Konsumgütern. 
Quelle : Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984 , Erster Band, Eidgen. Oberzol ldirekt ion, Bern, 









Ante i l des 
Aussenhandels 
der Schweiz (2) 
/ 2 3 4 5 6 
Einfuhr 
M i o $ 
Ausfuhr 
M i o $ 
Einfuhr 
Mia S P 
Ausfuhr 
M i a $ p 
Einfuhr 
1/4 in %, 
Ausfuhr 
2 / 3 in * . 
W E L T 2 9 . 4 7 4 2 5 . 8 6 4 1 .983 .0 1 . 9 1 6 , 0 15 ,4 13 ,0 
Entwickel te Mark t -
wirtschaftsländer 2 5 . 7 2 2 2 0 . 1 9 9 1 .333 ,4 1 .230 ,3 2 0 , 9 15,1 
Europa 22.289 15.815 747,8 719,8 31,0 21,1 
Uebersee 3.433 4.384 585,6 510,5 6,7 7.5 
Sozialistische Länder 
Osteuropa 9 1 0 7 6 6 1 6 5 , 5 1 7 5 , 0 5,2 4 ,6 
Sozialistische Länder 
Asien 8 4 132 3 2 , 6 2 7 , 6 3 , 0 4 ,0 
Länder der 




Afrika 941 739 69,3 63,5 14.8 10.7 
Amerika 611 889 86,8 117,0 53 103 
Asien 1.199 3.125 292,4 300,7 4,0 10,7 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhr/ander 1.002 2.064 160,5 222,6 4,5 123 
Fertigwarenausfuhr-
länder 821 1.097 1293 147,6 5,6 8,4 
Andere Länder 935 1.606 1613 1123 8,3 10.0 
1 . Der Betrag der E infuhren schliesst die Transportkosten m i t ein (Schätzung auf Cl F-Basis : Kosten, Versiche-
rung, Fracht) . Im ßetrag der Ausfuhren sind diese Kosten hingegen nicht inbegriffen (Schätzung auf F O B -
Basis : frei an Bord ) . 
2 . Die Promil lewerte geben Grössenordnungen an. Der in Spalte 5 angegebene Wer t ist etwas überschätzt, 
während der in Spalte 6 angeführte Wert leicht unterschätzt ist. 
A n m e r k u n g : 
Die Dol larumrechnungsfaktoren der in Nat ionalwährungen ausgedrückten Aussenhandelsangaben sind die 
Mi t te l der vom Internat ionalen Währungsfonds berechneten monat l ichen Wechselkursraten. Die Mi t te l sind 
durch die entsprechenden monat l ichen Werte der Ein- oder der Ausfuhren gewichtet . Nachstehend sind die 
vom Statistischen A m t der Vere inten Nat ionen verwendeten Umrechnungsfaktoren für die Angaben über den 
Aussenhandel der Schweiz im Jahre 1984 aufgeführt : 
- Schweizerische E infuhren : 1 Franken • 0 , 4 2 7 0 1 Dollar. 
- Schweizerische Ausfuhren : 1 Franken = 0 , 6 2 6 4 2 Dollar. 
Quel len : 
- Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1 9 8 4 , 1 . Band, S. 5 3 8 - 5 4 0 . 
- N a t i o n s Un ies , Bulletin mensuel de statistiques, sep tembre 1985 , tab leau special A et tab leau 5 2 . 
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A. ANTEIL DER SCHWEIZ AM WELTHANDEL (1984) 
1 . 4 . U E B E R S I C H T S T A B E L L E N ( F o r t s e t z u n g ) 
Vergleich : Vergleich : 
Aufteilung Anteil der Aufteilung Anteil der 
der Schweiz. Gebiete an der S c h w e i z . Gebiete an 
Ländergruppen Einfuhren den Welt- Ausfuhren den Welt-
ausfuhren einfuhren 
% %p % %p 
W E L T 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 1 0 0 , 0 
E n t w i c k e l t e M a r k t -
w i r t s c h a f t s l ä n d e r 87,3 64,2 78,1 67,2 
Europa 75,6 37.6 61,1 37,7 
Uebersee 11.6 26,6 162 29,5 
Soz ia l i s t i sche L ä n d e r 
Osteuropa 3,1 9,1 3,0 8,3 
S o z i a l i s t i s c h e L ä n d e r 
Asien 0,3 1,4 0,5 1,6 
L ä n d e r d e r 




Afrika 3,2 3,3 2,3 3,5 
Amerika 2,1 6,1 3,4 4,4 
Asien 4,1 15,7 12,1 14,7 
b) Wirtschaftliche 
Ländergruppen 
Erdölausfuhrländer 3,4 11,6 8,0 8,1 
Fertigwarenausfuhr-
länder 2,8 7,7 4,2 6,6 
Andere Länder 32 52 62 8,1 
Q u e l l e n : 
- Jahresstatistik des Aussenhandels der Schweiz, 1984,1. Band, S. 538-540. 
— Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, septembre 1985, tableau spécial A et tableau 52. 
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B. GLIEDERUNG DES SCHWEIZERISCHEN AUSSENHANDELS NACH GEBIETEN 
Vergleich mit deren Anteil am Welthandel (1984) 
1 . 4 . U EBERSICHTSTAB ELLEN (Schluss) 
Sämtl iche Länder OPEC-Länder Andere Länder 
Länder oder 
Ländergruppen 
der Dr i t ten Wel t 
Beteiligung an den Ein- und Ausfuhren der entwickel ten Länder, in Prozent 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
' ) Al lgemeine Uebersicht 
O E C D - L ä n d e r 25.9 22,0 10.3 6,9 15,6 15,1 
Nordamer ika 31.6 26,2 7,1 5,2 24,5 21.0 
EWG 17,9 16,5 8.2 7.0 9,7 9,6 
E F T A 10.0 12,2 3.7 4,6 6,3 7.5 













































A n m e r k u n g : 
Diese Tabel le wurde aufgrund von Stat ist iken der O E C D ausgearbeitet, wobe i sich die Def in i t ion der 
Gruppe der Dr i t te -Wel t -Länder etwas von der der anderen Tabel len unterscheidet. (D ie Türke i w i rd jedoch 
auch hier zu den Entwicklungsländern Asiens gerechnet.) Die Gruppe der Haupterdölausfuhrländer be-
schränkt sich auf die OPEC-Staaten. 
Quelle : 
O C D E , Statistiques mensuelles du commerce extérieur. Série A , septembre 1985, Partie 4 : "Commerce total 
des pays membres de l 'OCDE par pays partenaires". 
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C. ANTEIL DER DRITTEN WELT AM AUSSENHANDEL DER ENTWICKELTEN 
MARKTWIRTSCHAFTLAENDER (1984) 
1 .5. REFERENZTABELLEN 
Einfuhr (1) Ausfuhr (1 ) Koef f iz ienten (2) 





M i a S "o Mia S % 
Ausfuhr 
Einfuhr 
Ausf- f- E m f . / P m  
1 
W E L T 1 .983 .0 1 0 0 . 0 1 .916 ,0 1 0 0 , 0 0 , 9 7 0 ,17 













6 4 , 2 
37,6 
26,6 







Osteuropa 165 ,5 8,3 1 7 5 , 0 9,1 1,06 0 ,16 
Sozialistische Länder 
Asien 3 2 , 6 1,6 2 7 , 6 1,4 0 ,85 0 ,09 
Länder der 

















































Schweiz 2 9 , 5 1.5 2 5 , 9 1.3 0 , 8 8 0 ^ 8 
1. Der Betrag der Einfuhren schliesst die Transportkosten m i t ein (Schätzung auf CIF-Basis : Kosten, Versiche-
rung, Fracht) . Im Betrag der Ausfuhren sind diese Kosten hingegen nicht inbegriffen (Schätzung auf FOB-
Basis : frei an Bord) . 
2 . Der Austauschkoeff izient ist das Verhältnis zwischen Ausfuhren und Einfuhren (Deckung der Ein-
fuhren ( C I F ) durch die Ausfuhren ( F O B ) ) . 
Der Koef f iz ient der Eingliederung der Volkswirtschaften in den Welthandel ist das Verhältnis zwischen 
dem Durchschnittsbetrag der E in -und Ausfuhren und dem Bruttoinlandsprodukt (B IP ) . Im Fall der Gruppe 
der sozialistischen Länder Osteuropas wird der Eingliederungskoeffizient nach dem " N e t t o m a t e r i a l p r o d u k t " 
( N M P ) anstatt nach dem Bruttoinlandsprodukt berechnet (siehe Anmerkung zur folgenden Tabel le ) . Da das 
N M P eine relativ niedrige Messung des Wertes der Jahresproduktion eines Landes darstellt , ist der Einglie-
derungskoeffizient für Osteuropa (0 ,16) im Vergleich zu den anderen Ländergruppen überbewertet . Es sei 
vermerkt , dass die U N C T A D für 1981 eine von der Weltbank erstellte Schätzung des Bruttosozialprodukts 
der oesteuropäoschen Länder verwendet hatte. Der aufgrund dieser Schätzung berechnete Eingliederungs-
koeff iz ient war verhältsnimässig niedrig (0 ,09 ) . 
Quellen : 
— Nations Unies, Bulletin mensuel de statistiques, septembre 1985 , tableau 5 2 . 
- C N U C E D , Manuel de statistiques du commerce international et du développement. Supplément 1 9 8 5 , 
Tabellen 1 .1 . , 1.2. und 1.6. (zur Berechnung des Eingliederungskoeffizienten 1 9 8 2 ) . 
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A. AUSSENHANDEL DER WICHTIGSTEN LAENDERGRUPPEN (1984) 
1.5. REFERENZTABELLEN 
B. BEVOELKERUNG UND BRUTTOINLANDSPRODUKT DER 
WICHTIGSTEN LAENDERGRUPPEN (1982) 
Bevölkerung Bruttoinlandsprodukt (1) 
Ländergruppen insgesamt Anteil insgesamt pro Einwohner Anteil 
Mio Einwohner * M i a S S % 





















Osteuropa 383 ,3 8,3 1.001,2 2 .612 9,1 
Sozialistische Länder 
Asien 1.078,9 23 .5 245 ,7 228 2,2 
Länder der 











































S C H W E I Z 6.5 0,14 96 ,6 14.930 0,88 
1. Im Fall der sozialistischen Lander Osteuropas entsprechen die Angaben dem Netto-
materialprodukt. 
A n m e r k u n g : 
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) drückt den Wert der durch die ansässige Bevölkerung 
eines Landes geschaffenen Jahresproduktion aus. Das BIP wird im allgemeinen nach dem 
Wertzuwachs in jedem Wirtschaftszweig gemessen. Die in der Tabelle aufgeführten Zahlen 
beruhen grundsätzlich auf Schätzungen zu laufenden Marktpreisen. 
Die Angaben betreffend die sozialistischen Länder Osteuropas entsprechen dem Netto-
materialprodukt ( N M P ) . Dieses Aggregat drückt den Endwert der Produktion der ver-
schiedenen Wirtschaftszweige, mi t Ausnahme der nicht direkt produktiven Dienstleistungs-
gewerbe, aus. 
Die Statistiken sind mit grosser Vorsicht zu interpretieren. Bei jedem internationalen 
Vergleich muss man die beträchtlichen Verzerrungen berücksichtigen, die sich aus Fehler-
bereichen, aus Unterschieden bei den Messmethoden, sowie durch das Ausmass der 
Währungsschwankungen und die Verschiedenheit der Wirtschafts- und Sozialstrukturen 
ergeben. 
Quelle : 
C N U C E D , Manuel de statistique du commerce international et du développement, Supple-
ment 1985, Tabellen 6 . 1 . und 6 .3 . 
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